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Beschlüsse des 11. Ausschusses 


Entwurf eines Zweiten Gesetzes 

zur Änderung des Zuckersteuergesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 

Das Zuckersteuergesetz vom 26. September 
1938 (Reichsgesetzbl. I S. 1251) in der Fas- 
sung des Gesetzes zur Änderung des Zucker- 
steuergesetzes vom 18. April 1950 (Bundes- 
gesetzbl. S. 93) wird, zwecks Erhöhung des 
Zuckerrübenpreises auf 6,50 DM pro Doppel- 
zentner und Senkung des Zucker-Kleinver- 
kaufpreises auf 1,26 DM pro kg, wie folgt ge- 
ändert: 

1. § 3 Abs. 1 erhalt folgende Fassung: 

„(1) Die Abgabe von Zucker mit 
Ausnahme des Stärkezuckers beträgt 
20,50 DM für 1 dz Eigengewicht. Was 
unter Eigengewicht zu verstehen ist, 
bestimmen die Zollvorschriften.“ 

2. § 3 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 

„(5) Stärkezucker unterliegt bei 
einem Reinheitsgrad (Dextrosegehalt 
in der Trockenmasse) von mehr als 
95 v. H. einer Steuer von 22,05 DM, 
im übrigen einerSteuer von 9,80DM.“ 

Artikel 2 

§ 1 

(1) Für den aus inländischen Rüben ge- 
wonnenen Zucker, für den die Steuerschuld 
in der Zeit zwischen dem 1. Oktober 1952 


und dem 31. Dezember 1952 entstanden ist, 
wird dem Steuerschuldner ein Zuckersteuer- 
betrag von 4 DM je 100 kg erstattet oder 
'auf künftig fällig werdende Steuerzahlungen 
angerechnet. 

(2) Der Bundesminister der Finanzen regelt 
das Verfahren. 

5 2 

Der Bundesminister für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten paßt im Einverneh- 
men mit dem Bundesminister der Finanzen 
und dem Bundesminister für Wirtschaft die 
Übernahme- und Abgabepreise (§§ 9 Abs. 1 
und 3 des Zuckergesetzes) für Zucker, der 
bis zum Inkrafttreten dieses Gesetzes einge- 
führt aber noch nicht versteuert worden ist, 
den neuen Steuersätzen und den Zucker- 
preisen an. Das gleiche gilt für eingeführten, 
aber noch nicht freigegebenen Zucker, für 
den die Steuerschuld gestundet worden ist. 

Artikel 3 

5 i 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe der §§12 
und 14 des Gesetzes über die Stellung des 
Landes Berlin im Finanzsystem des Bundes 
(3. Überleitungsgesetz) vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S.. 1) auch im Lande 
Berlin. 

§ 2 

Das Gesetz tritt am 1. Januar 1953 in 
Kraft. 



